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metdea nc mit dea Ütirteftela tu »am

I -J Stwrg* Cbänbetitea faire man etwa t 
J n# Zaf*e SiNirif iVrnbe haben »un K 

Zparg*. gar in. Äar. r~~rt ä Zbc: 
..tf»el 3Ke 2. 18 * diöffri je» AmolJ

|«n itxfci «.it, iA.ug: -. V'.xuiü mit 2 ' _• 
i ZaHe »a«jcm Tttadm evert. gibt die*. $su 
I Butieiriattcr an-? bringt d:< Äabmvau e 
[in ftzifm Zoppeüeüel unter Hetem 5d

>um Zieiwpun!: .«tixben bar 
* mAt. X* nt itftm gerinn; 

SXan mu 2aU na* an» gibt .de:»
ttri^cn cih’.z-jtl in Ne Sauer Za* <fc: 
rufci roteb iogletA 5« Zs>* gegeben. fit:

' *t ein boA’ctne* iHem Wegen*!

Sanol-Blut-Salz ■ *r, ^uETTS LYE

The Standard Bank of Canada *mrngrfiurtrt nddt 3a.5 .t.\n-,*me<tt
set-akenen Sbetfwirfrln

SALT SANGUINIS
Sin toxpeisAeS Bftrre: m Zospetr« 

Äagenfatarrb Blähungen, diegelung b« 
Seubigaug» uiro Zas Blatta:* tn emej 
dem Sa^gebc:: bei Bturferum# njAjt» 
bildete 2a.;nr:’i-uru und m tu »eine: {•' 
Sirtung eben»* milde ave nuAbaltig 
Svükjndia barm.>5 aa*

3e.u bmdurA genommen

* *
et ------  Otgrüabtt 1873 -------

tlon : "fm Mtuifn'iiid rperbfn -narr 
it :l> rr.ixi brr:rUreiif 3rmtnt| 

unb <lul Jic: 4#?:aen.
. -jif wtrbrn bur* >i< 1K.1 i* ■ r atme» $

e *tn ftiilirt' Ni 9aMia.
Qtt eitle jaritatiasni, aber 
ai*te, bat i|e |lri«!**Bt.

Peinigt und 

trsinüiiert. 

lOOxma.

2lutorijt«tes Kapital 
finaiejabltes Kapital un5 tlebend'iiy 56,672,69700

$5,000,000.00
&

- $ *
*metin rne 

Sre»*
u besteben oan aüer. Spjtbe!e.

*«uei«f<ltf : T tfronl*. Cal..
---------- lli- .fiw.^iirärn ie Uaiubj ----------

Sit M: J7 ‘ v;-if fertige Muffe ^mievc
t? M:,t •■: T ivtv.c etwa# »u^c Bahne* jfc *

ober der *t»e?f t+«i i# jw In ravtewa 
»»itur mlatst

•uu trs ta“ -n 
SÄftjf ir l**fa 

IUn< ä-airxj Stu^ta 
cttan.jf tu 8 a

S’eHae
2Hl.u-m.-i?-: 2tanfjcfd>dfte mtrdtn

r?t 5*:^;ff*‘er unb 3u!t geiübr: 
tea ;wr?en a::»gebreitet, gefallen u-n? a.. ^

The Steel big. Ce.. Ltt.linaip |.lu. e • :,x'an* ls InRiluS) *U H*n esu«.
bet einen Seite mit Vjiraer^ bennAe i f’tuet*. leedt

-*4a.«ai%, lumtNi2»9pt Wb IuMfeerrften.
Jn befler äKep.’itmide ?u* m.r ner 

dünnten iunfenrenr: abgeidireift m. lofl# | 
man Wfmüiv un? SiibPeniraater, tot 
iir >:f ^a. reijeit bringt. meu6 Jod e i 
mür>e *ie mit ^leHrbertraii unb ^ene ?
- -trber tn >ex Zdu.r ae'ixbten. abjep 
genen und in 2d?.* *en yfdbmtteilen M-ir 
to#;efn bftsu

eZ’.e tpir? au* >te Sdmtttc

ober mit ^ 
V» ^ ter. mir ^s.

IMitfrntlfVi mit CW
• iXa:: bringt ein Cuart Ät;* und ei 
rne fctifbe 11 nv Butter. 2 linken :tmfer 

l.ffd einer ^rv'e Sa.; m« Modlet; Xait t 
Litrr man ü linken ^m'er’iaden biteein 
ul !odtt die* unter Äübren <u einem 

■ 'den ^tfi Äan Lakt den firn abfü. 
.eit. gibt bann mrbrrre gan^e trier und 
etmas üttranemdbair daran, mdbz mit ;■ 
ne m ckTarifi Atöke da non at« und brur 

nt Sdnnais auf ne ?»*n Seite 
lidubmun 2k‘an iegt ?ir rtlodenfibv 
4um vf:it*etren «iö 8äi<fcp«bter unb be 
irren: ite bertn flnri<btfii mit »einem ’Aj

*
v ieai vj . iii>en burebiueben 
iP’.nd«ade:i umbunbea *

»MHMHHHfHHiHaN

^letitfcbrübe übergtHlen. werden iie <u
Stadien ^Hcrlti 5Aetbeii geiduntte ÄaiAinen'Amrtit 

ft*nun: und» die Stenografd. ;- 
nen tft au* «kiegentvit ge.u 
Mennrmüe in beiondesen Murie 
twiimi. die einige tfebrer der 
j^indeiOlebranhait m Zre*dcu abbaiten 

Yluit ’ur rMeiwrbetre;.*<nd< in aeüugt. 
Wehen einet SAreihnuhc i« eine Äerf 
Hat: emgenAiei in der die ixinMerh - 
feit geübt tnird Wannet und Yandar 
heiler werden im *eHeilen und "Seat 

(
^aubandreertcr du* natmgema* meme.it 
ihren etgeniliAen ^eruf ntd'i mehr au4# 
üben fönnen, werden 411 AnnAieibet . 
«iiireAnern i<;ad und 3*auau*ieort.i 
uni* auogebtidet ^löe Arieg*nerledten

4u riAtrn

,tfdd: langiam 5»e: Sfufiden gedämo*•
j ^vtw d:e*>r ;*,ei: werden iie :m C»en gla Butter grtduoigt. und die 3e1erie*<bert*e t 

• rt die Same wird mit etwa-? 2*ie' . l*arin gedtimyH 3ule»t grüne SHeriihe 
! feimtg aefoAr. mit ^irtoneniatt ai*g. und nzwfc ein Sind rer da tu 
idmedl und aber die TKouiaden gegoHen i 2k'ii*far liebt, tann dann: • würden, dort*

| iH der eigentiiAe Wefdbmad immer d;*- 
! he He

3Kv ■re

tfalNgiMt mit ftfanter Seeee
Äebl werben m 

braun gerottet, nt-; 
und

Sa beend dt;

»■ CASTORIAYo’*e. 
teu #u

guter «tlen'Abruoe au»ge»uU(
1 Si an de iangvim, gefv«t:
^ fer ,Jeit werben eine .Zwiebel, drei ifri ;

Für Säuglinge und Kinder
I* Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahre* < **own
Immer mit der ________ * ? utende* Sauer i > Stibve etn»
Unterschrift 1 {,? g>-’- - Vni'Würfel nrd

von ' /-OCCCAJ44 ! 2 ■ • > v:: und n: rt ;-:m SAitik ? ge t.'vv mu ISrl ne;. :>c*. >it ?ec u:>
_ I Sbhtai durA Ztt Suppe lann mit e v.rge;*:iebene Specf, in Streikenrgei*nit

Suooe HR Bbruaebliebenem Smnot

der Suoor au« Sorrf unb Martoffeiriabbrübe.
ZTtc l*eibeit drüben werden sitiadimen'

1
djirsm; die braune Saiwe wird du,; 
gegoken und mit etwa* *8*ef»er und 
^leiiAemaft gemurv Tire Sauce wir« 
>u einer weiA gefachten ÜailHtUiige ge 
leaeri

Saurer ihnberbrateu
Snid ätindfkifd' t : 

2A oan;nud wird gut gefiopit und »>.. 
j.iri btv drr. Zage m milden t»it*gefach 
rtn crüig gelegt; dann trvdnei man ec* 
ah. ipidt e* gleuhmakig. beitreut e-? mu 
Sa.;, legt e» in eine ^üinne mit ge<b 
gemaAter Wülfer, gibt drei bi* vier <er 
aueiiAte 4tkiAo»derbeeren -daui und Ijm 
da; Aieiid» unter ’ er.vgem ^e.vekf» au* 
afleti Setten iiebortg brauiten. Saun 
gibt man rfitu* Ä»rner da;u. heitren*! 
den traten mit iaurer Sabne und gm: 
au* an die Sauce ipater etwa* faurv 
Sabne Int C»eit wir? der traten i*oi 
gar und nvt* gebraten und die Stinte 
tvir?, wenn itc twit der Sabne m*t d:U 
genug m. mit etwa* tu innrer Sa ■ •* 
oerquirllem iH’eb. t*erfo*i. ?ia* Y'c 
. fben :wrd ik* .*or dem ^erfoAeu m ? 
Äcbi dm* ein Sieb gerührt 

Cwirfnrubel
SKa.n mackt einen ri*tigen Smidf .rc’ i

löietilers moderner deu>i*er «Inng* 
funtt begtmii beute im „Courier" ; :en. da^ugetan und d e in der S*aU*

j tefixbten, dann abgewogenen Marw^tei t 
■

! nrm tfigelb abgebunden werbenSrtfrtfartsffrln
Marwffeln werben in der S*ale g.*Balduin iMrjUec ’übtte mir "Yotr 

BergmannM uliiere Veier tni (.Meine na* 
der f Atmen Aatfetuadi dlien. Yu
roig (kangbofer Uek tm „Oertgo 
i*u«üer bon Ylmmergiiu" den bullen 
her de* batxrit*ert .^o*gei‘trg*walde 

. mit »einer ?ra*iigeri unoüAtigen ^a- 
ernbeoölfetuitg dor un* crHehen %an
hibrt utto der lemütbolle und :e'nimitigc 
N?re*Uiuer Z = * :et Sau Mellet .-m?; »et 
jiem

Sellen efnoürnqrmuie
fo*t. abgewogen, no* einige 'flugenbhd'11 ;lwei mitielgroke Seüertefnoflen wer 
in wenig ibafier ge!u*t. at* iie jeralle.i den mit dürfte abgerieben gewaiAen^ tu 
Vlrp;el werden ge**ält. in Viertel ; SaUnkiiier gelegt, geidwit und i*liekl:.1»

(Hrbdeiphei Sdnnfm
Zer gut gewatierte SAtnfen wird na.t 

dem nötigen l ho üben m re:*ii*em Sa­
fer - i1 Stunden gefo*t. dann gie jt 
man dti* ü* aff er ab, bebau einen 
v.mid et den SAinten nieder 
)tbt T 11« H» liiheii rHotwem. rin .»• 

i mg ;;unt und' einige Reifen da;u und 
! .akt i ’ du» gelindem Aeuer no* vvvi 

Stunden .n t»am dtiinv'f Z >• '^rii v 
i wird, »«bald der SAinfe weiA genng 
j "t durA eSieo gern rt, nut er:oa> :
^.utfi . *.! ?:• len» :er?:ir :Vi; . v; to t-?, 

i mt einem '*» a* iVadvirg gc pur v und 
dann ^org»»t;ttg adge;*med: iVan ri*
ret den S*tnten mit t .-'nen. »n hinter

Stliulc für (vinarnitgc in 

Zrc^ötn i genfAitle auigenomme

VI.»eiiio ipie ^rr.: n -und ve herg iir 
mm au* in Zteoden Yauoega t c» ic 
£inormtgrirfAule tu* Yeben gert^e.' | 
worden (fin'einarmiger Sagemue :\w: 
’Wfi n.imeitv Ärl^r a.i :■ d: v U i i - •'.mg; 
Lat- dem tHutcii Mveu; fei re Zienue hei

-SHä

mCMAOIAM
Ucina

Seit-

{liinninüiiiil ^citbcrunif%

1
X. der Hnierivetfimg hon vi.ur.mgeu jur 

Verfügung geitrili
tVeljer, ein Wann in reifen ^Xabre.' 

iii int »einem 17 Vew ;*ia.ire ettiavnrg 
Vinf blinder i

Im "..it'lttll ht r.’mturrult v: 8r i*l.
in t'«amu «inft*wmf« t,n» 

trii no» »»itfuiitcNn Um:* wtit!,--:*rit» et re 
TebeOr:

1

•ii em fAleiÜd<■ Zor* Ä’t 
wertet Feinheit und »*<ii»er ^eoba* 
hing de :• Sf.* enivoe-v teid net 
ferne tkeihilten Zer 
vier uneridiiiitfLa*en ü'«i*ttreue un>\ 
mit feinem .i>er ten öoQ e*rer o-äteru***: : 
Yiebe wird fiAer jedem u nie rer . Yefei

»ff-
flnfun‘1 nw*l‘:1

11 iw 1« v» 
I ' A 1» TS 
iJ 4u t£ .*#

:“i Ift v tl$* Ürprck 
i ."Xsivmn: vttpii i> 

•*i Vifllnr «and- i*i 
$ Va.i •«»;»,»1e

PfliupHhrt toPiift
Cin

vrr bat m*t nur »eii: 
lttfi*a»t '.» = •:■ Sageiimm) r.idrüdct ' aut 
den beutigeii Zog fel'bnandtg geleitet, 
ton dem hat »i* an* eine '•eiartigc (Me 
»*icfli*Jeir der lullen va.id i.igeci.v ; 

i dak er i > darin mit jedem ^.veiart ’.u - 
aufnimmt

! rt*t und die Yebrmitle! tragt der 4V.*n 
j iidendanl für S-aAtrn

•• %. hi.*d inner tlauerten ;»tmeoe:ii • m?■.» 
Z;e S.iuce wird nebe i*er geref*

"MADE IN CANADA"Mt;l T j
ille Yebm in fei i

au einem biifbe:! ^»uiid iVe... o 
tkvv.en Vtern und einem Viweirv t 11 •
;ri inüvner Glitte. Sal; na* (MeiAmm' 
und et um* ^n">er

ar ä-

Ford Touring Car 
Price $590

KinMftlet
»>ür ieA* t^eHonen lummr ma. • t 

#Zilet van dre: Vümd. K'»ter. e? mm allem
Wan wirft ihn ge 

«•oug diu* und legi ihn. wenn er glatt
■4 liTgllt» I?

Vtamr
.''mvertfli Cum».)

" ii. vttö itrpfc'

fvltl
2a-' i -* -- n *»• i: -• i ’

1- I- 40
l1. : 26 t .»«

geiaden uf. eine haibe Stunde ;imi 'Kuben m ein?
:lKit feir 5tri.I r *i die - ti*e Vitt ' «• und r. mt. .SAük'e, Z mit rollt man ibn mit dem

MiuheuroHer auf dem -^tdbrett au*. \te i 
ihn .ktn; dünn über den Zit* au* Zie* 
muk auf einem Zu* geid-vDeu und fein

da* unter .Heut'» <&fttA bei *ta*tlo»i.tfe;r jgiekt ein wenig ge»*mol;ene Butter übet uoriiAtht gemetAt werden, dam», der Zet.i
ni*t inki ln er »ein aiivaeu^ieii . .'f 
Pt Hielt man ihn mit terUiiieuer fnr, ? 

tfiamte mit dem $1 leai* in einen beiv 5 und tvlegi i. n mit der ftüIle au* einem 
und f »eii nt '7' lakt e* M«» bi Äimitvu, haiden 1<imO trifAem, mit Sahne re. i

»ihltekfi* im Ziemt »iir i «• W men Sadeu, legt dann da» ftleii* auf ein: glatt geriütrlem Cuarf. f Viern J llnge i
Sdfiinr; gibt *•» V Hin »fei au»gelö»t-*. terlanenei Butter 1 Un.te ^tiefer, na* 
Starfeme bl da.tn. lakt unter 4t ü breit ■ belieben »emgerie betten füken Siaiibe ’

ftett und der oant. revt v Sa.*. Zte Höften »tu den llntec

^br ?ia*bat beitet einen ftord — Warum haben Sis 
feine 'Sir ocrlatifen tn Canada mehr ftord^ denn te 

weil die Canadier die beiten Automobile für den 
Vir •*. :.viae Zer . ^t.tde in Canada 

ftord" iir eine ^'onvendigteit und nitfrt ein Yuru».
„ftord" Mtiufer werden am liebe ri* uh Anteil da* 

ben. wenn wir jwü*en dem 1. Augtift 1914 und dem 
1. Auguft 1915 30 (»00 Auto» berfaufen Tonnen.

IVveiiiber $340.o(). Stadrwagen $S40.00! ft. C. <5. 
ftord. Cntario. boQitändig audgeruftet, emfAliekliA 
elefrriicber Aopflampen. Auto» find gunt ®erfauf out* 
gekeilt in der

»virfefung de* letdenf*a»tli* wilden 5petfHret»en legt e» tu eine ^rarpkirule 
geulter finde» geteidwt r joT>> ’.«!» nrftfl«

t»*n li.tflti 
ui7 f*.1?! -hirtibutn 

7ikp

mrt einer in Siiieibfn «tei*mttenen ’Jw:e 
Zer Übtldling au* im*rnth*em flolf : ivrl und em otiar SAeiben Marotten.

^ttrjeit werden V ^envuiidcie ltim- 
; riAtet 'Zer olierite padagogtid e druud 
iay iit die iudibid.ueftf ^ebandluug jede» 

[ ein,(einen Ztejenigen. die »i* nur »n
den Crfordmiiffen de* rag«üben Ve »i-uv 
tiire*t»mden wollen und als YinJsha. der 
da* SAveibeit mit der linfen öaiid ler­
nen muffen, find i*on itja* einem Aut 

' enthalt bon etwa uiet;ebn Zagefl tn dt,
| Vage, in« biirgerliAe Yeben ;uruif;iilr 
reu Cine haftende Stelle betorgr ihnen 
dann der ArbeitsauSiAnk für Ärteg* 

*! friiDpeifürforge Yeirte. die als ftoutor 
diener. Aufwärter bei '3e »orben ittti» 
Ztenuendiiug finden ioQen, werden an* 
im -veffen mm Alten. Cmardnen IWi 
‘XeAnungen und trieftAafte.i und ab;» 
liAeii notwendigen ^ureauatbeireu au» 
gebildet, und bei einigem Wei*td- und 
Mcnntni* der 4ie*ti*rfibun i au* iir

r>.2s
i M

I««»IU
."•II4 fl*»n 2u*falui'-: 
Hol u.aö 5atfdltN'i; 

«Xi fio* ^TanBtfi'
— ;UNi for cdMdt#»!'.
— M» "Ftw

Hon 5d-Tdt -.- i
* »mt liu» €e*-felovn
• 2 a« lut?

'

wtrfurg eine* toeifert Vr^ie iriner i Äinuten vor dem AnnAten »teil: mau Me
Harfe Se.P»tgu*t überiÄf XV•’V'v. ' 
(eit, die eigene* Yetd tue de

14 2*»
1- 17*
1-
2.1.St* *7.41 

2*rtlt 5#ttiite*«fAen ftA unbnvui*,t ein rer.t.’v Yeben» 
gliidf erringt

*¥ir formen Tki Yeien diefer Cna. «| ,uti* Minuten über m ftetter foeben, giettt und »anver gewa»Aenen und ai:*gcmictl
Zi;-

j milk alle* gm nufammengentiiAt und wie 
dtdrr ‘5ret aaf»irei*lMr »ein

1 MB» '2 t*rit.-tifHer *t«*i
teilte flvmul'TTiKberr Hlrtlneeeiivt.: *d»»««irt«-

Her v*fe«H«n« tlifl. 61 tut.*«
imtlflbfn BürnilPfd imh t»»5d«‘r
ben Hvvr 2d*la» ifttft ®i*eOr

Her e*tee« im» 14 tM-ifefriwi
aeKdihii 51 lüdiil Hilf €rottl. w« tbarS-1
Huber ben übHawrn 7 Etenbatb- mm
Cblerhiilion i^audvn-' bdber Me»i Ui.ie an* 
pliirn v liu d«0 2-t 'dfwitaee I »••!*rt eeü
SRi'oh ,%du- t.ijjUA. uit- 12 Ufer «Md 2--ettP 

■ t 'ähTt ?on SRoaie ?«» um 14 10 n« b 
5 t Vau! a'

■
nein Zldelaurtileiv

*rl

Saskatchewan Motor Co. Ltd.(Iin,i allen unieren «eiern un? »eirtiiv ,ur* ^ vutre in einer 2mh te:t Sultameiien oder Mortuilieii «2 Oerfrbteii 
3-an- vnl x-auf* beite empfehlen

1945 Rom St. Roglna, Sask.S«ar«rt mit 'NabmiaBcr
Sauber gebubter Spargel wir? in e

Äün rollt
ma • de, ‘Vitlhv-a 2 ;t*j ■ •

ner Mletmgfe« foAendem Safter gar ge 'Äfiiru und legt ihn fAnerfengewunden i 
dunitet

st
SWan gibt etwa* Sai; bm; - eine runde, aut aiKMciirtcbenv t^lrAform

ho* veitsnet man damit Min der Spargel • veHtetAt •;»!» oben tim »etter Salme ttiidj 
t luenva Saftei gefoAt werden fof. Euerer imd bätft tim mit SRittflhiee eine 

mau; grbrauAt alfo wenig Sal; Zf■ t halbe Stunde
9tt ^rfirtliinnen and Cinfäufcn enaihne

men den ..Csarter"

Xcutfdic Genfer, ^ulfoivirtfdmftler unb ^iditer
Cj

S*ia» ausfommt und »i* dabei tooh! i ftgleit ;u ergründen und dann 
fubli >o iit da* fcinf*wi i ‘ ein ^rwno der Behandlung 4U begujnen An KiittrZic alte ftrnii 'lim ihr Zaiein no* einmal dttrAlebte I Senn » Bfode vt dak man in dev ^ttli 

mit miA hurA Mifteirv flu ier gu mnAcn! i bifce »Afbere ftil;bütc trägt und »'olAie
■

mal* .äug u»7 nur teilen perfönli*. muk man eben mitmaAen. um moTZtn 
ihr feiner Zaft tagte, e* ih»- ! ;u fein • i b r e r gdee na* ft ragt man 

mir die fugend und die” tfici: hutgeRrn emrn BinAologeu

ftritöc nur (yrdru!Und den bat der moderne iffeni* ;; 
viel höherem Ik’ake. a.-•- er dem verrn 

• ; :
|ttt dem .vöhlenbewob: ::

Yetd und ftreud und Yiebe" Hei ge**

dak »ein 4febenmrn»‘* mAt a*t oder biergu fehlt e» ja n;*: So r* nottu', 
neun Stunden SAiaf brauA; 7 wird funki*Ae 6rmah.nu beu^me'l
S*la»bedür»ni« de* ZWen»*en iit abe- oder der Yeidende erfahrt eine rein di3 
no* lange tiiAt »eine Cr»üflung. Zu trm'Ae Behandlung; Tut man Ar ftal* 
mukt ritiktA »Ala»rn wollen, tagt de. gibt e* wieder Safier . oder Yuftbahr. 
moderne Ar;t Zarauibtn veriuAt e: oder matt greth gut CleJtrotberap
natürbA jeder, bringt e* aber mAt a.i lind ;u alldem fommen end iA n»A d*e 
itande So iAult deinen Sitten, befiehlr vielen SAlafmitte dir im • dir Apotbr! •

Bon %tul Sietian).Cine Crinnetnng

Sie hatte »unb i*oue Auge-iv und 
j»ie»> belebten ihr Amltp al* der lebte 
•StderfAem ihrer bergangentn S*öu 
bea al» eine wehmütige Crinnmmg a 
ihre bingeiilMvundene Jugend; »ie »tiaalte»? 
4»:*t wie emit in lebhaftem blutende;.. 
,teuer, fonderu batten jefet einen Au* 
driiif geduldiger :Heitginttion oitgenom 

Cintge letAte flluitteln an den 
leiden JVuiAwiitlflu «Ateneu die Spai« 
de ehe malige» X'aAeTn* amudeuten uuh 
andere ne*ere durAiurditen die Stirn und 

;U‘»igmk davon, dar, «ie die Be

xriii Bölferrirgen. ein mordender Streit

»eien die lange von ii* ipreiten dur'v • „moderne Cbe" iit. dann fann niau au
i hie tvri Air dernten Antworien re Auen.

du:. •i* im fteinge’.iV de* modernen 1K v Sil dt oben de* SAiaAtettge tptmme
»Am. Zer iit ni*t mehr Wemikmeni* Sin id redh* Sterben, rtn makio’Vv Yetd. 
in dem Sinne, d.ik *r allein ftreud-: 4tvm fHauAe oerdüitert der .^»imnie« 
Anregung. Crbohing nötig gu bttben Xa! fern ein Stern .ob Bethlfbem* ftlur. 
glaubt Cr fühl: mtemiver mit teinn ; ^hm folgt nir goldner Strahlenipitr 
Yebeu*gefäbrtin. in der er einen lieben, jthn Cngeibeer mit froher SRär:

„3imi .veil der gasyen Sei:
ZafrboUe THitifiiAmahmr da* Benin -! AH ebriit. der Vf rr geboren, 

heu. hu oeritehen. ;u begreifen, dtinfen"' 
aiMuerfeuneii fauf beiden Seiten >.
Mt» find Borgügv der wtrfii* modernen 
Che.

ohne Yatigemetif vt erregen
Senn i* au* »t*er bin. mit ’meiu:rjj*t er btiperznodern. fo mag ihm die uto- 

UniiAt* airmanAen SiSeriprtt* ;tt »to 1 de nie Che eine bUrterif <*ememi*a»r 
ken io befmupte i* do* h«xk eute ltei»en.' niietliA »rem-drr SH’eniAcn bedeuten 
würdige alte ft tau hundertmal vvher vi ehe bm* und ;{envurfm* 
ertragen tu al* ein alter Biann
3Rai»n verliert im Alter eher, erit i; ler.tircre Jit»timtton öbnehm; 
CigeniAaften hie ihn iotvt au*;ci*uer 

2Ki*t ielteu itttd e? gerade iwe; Ct

der Ar weiter, lind daran »eben mit liefert, die aber beute per nun fuge rwc • 
dak die moderne iRedmn hier mehr den mAt mehr ;u betäuben benimmt »r*x, 
<9cik al* rden tiörper behandeln will

beritiindigeu Mameraden »and
iondern dem Bahenteti nur da* Cv 

Sa*, während mir »'*Ia»en, int W . iAlafen erirtAtem iotten 
htrn vor ii* gebt. wiKen wir mAt. 3;D<''
»ello* haben wir e* aber mit einem A* -alb befämp»: werden y< ’u wie ne 

.vort* Böifer. tvrz»! und begrabe; Mv; mtfAen Borgang ?u tim einem trogen, ftorfAungen beriAten gel-rrm!»* »>!or
'der beitrebt i't die Crmüdung*gifte, h • ,ni* vererbt.Werden farm Jmmer v ' 
•i* während de* Zage* gebildet habe;-, aber der bedeutiome ftaftor bei der Be 
?u veniiAirn. und je tte»er der SAlaf fämp'ung der SAloffiörungen ?o* 

Zeufel ge H. deito naAdrurfltAer gebt jener Brogc, mdiviDuette SAloflwdurin v he*
vor »i*. Sa» hemmt nun die»en Broxe»*, nen bleiber ;uma; r* in manAen fto

Andere wieder tagen die Che ift ein*Za­nten
Chrom»*? 

SAlaflongfeit iolhe ihrigen* «Aon 4e»
gut g»*

nug »iir den Bbtinter; »ie bttltcn den
Bon (Hott ertöten!"

Alt ftebd bat min evt Cnde!
VoAm oder nen für ;n 

perfttÖAern: ‘Heiitr j. al* dak er »i* dur*
entwrefett

gcm*a»ten. die fein \>er;
Cgoi*mtt» uuh Crget 
neu Bor öligen .übrig blieben 
.'litgegen cntfleider da* A ter vett ier vr

m: ui mutig de* Seiiif* erfüllt bdttr 
;f;vet wetke xvtarloden. die »ie mAt v* 

tvrbergeu itrvbte varen aut einer Art 
Htvfcttein* unter der f.einen ixt - f wn

viel durAiAnitteneu fturAen der «icme

S Arven,
Cm „valt!" a'lem 3.1. utten und Bio

die ihm von ie ; AmAauwgen und Cberegcln m feinem 
Za» Se! I irren BietriAentum binden licke

Zer vorncbm denfende. moderne 
iVeni* Heb in der Che aber minie, 
tto* em würdige* Broblrm -einer Y< 
•vnjigeHoitung.

(Hemde hir w i r f l i .; m o d e'r it r 
Che tif ihm. ge Halter

Zer wtrfliA moderne Bteiii* brtn11 
B.'i ri,,t mit in* Cebeieben. die d* . 
Ztrr*iAitttt»philiker gar -tvaehen b‘ 
allem in der moderne Bieni* frtirfüb

ftrüber, da legte ''er iVann einzig m.. 
i'iemutrt' ditrau». dak »eine fttmi ru,l ’ 

i ui der SirtfAdfi war Bfir hat ein alter. 
I heutiAer verr mal getagt, er habe feine 
! 'rau gefreit, weil »ie fo feine Stiebe 
heim ’Äähen maAte und »’tete io „adrett * 
ui*iAa»tre- Cin moderner Btann bituege.t

; . ' Vre :>.......
vebendigfeit und AnpaHung*»abigl:u 
Vit mi* gefangen genommen.

Za» mag a!« ;?eiAen unferer neuer 
;b?it gelten die mit *AItbergebraAt:ut 
. n*t und neue Serie iAofft

den!
Ze* Cktnr* ft lammen bvm 

nährt.
vöiAt. eb ne ,^u ^näAtig geworden.
MAt tirieg. riAr Steg, gewährt Cteotim, 
Boif» Soblfabr; nur fAafh Bruderimu 
vand vom (tiewebr! <*ebt Watt die Cbr! 
Zer alte (Üroll und (knimn 
An» ^wietraAt* verd. verglimm 
(Hott will e» toö auf Crden 
Nun ft rieben werben,

Z’f ftM’de bringt ;u Code!

(v.ewtind ber Moletime und feiten flein.-t 
Citeifeiten. die im ^ugendalter ihre na 
tiii itAcn Ctgenidktften veebuitteln 
bleibt dem Se.-r nur da* Bedürfnis ;ti

beim fAlaffoien üWemAen' AuA da* w«» >n icmliA fragli* in. di> überhaupt 
ien wir nur ;umtcil Beim Xepäkn wenig; SAlaf vorliegt Ctee 5Zorm 
der ja am meine an rer he v UtveJ m '~~uci r: :v. .V ■ ma' 5•
det iit e* faH immer em pHiAiiAer C:

C
Sangen

4,'e* iebe ut iie in dem gioken, »Atik’ I gefallen, da* Andere nverbauert, und die 
Yebnüubi »wen. die flcinen ftnr,e. der t>* verleiht ihrer Unterhaltung einen 

rindige Äen den die ;feu reipeftirl Lutte ;Vnit»er der früher ein Cigentum ? rer 
immer vorgeiuetfi. i* »e.H* den r Berion geweien. vhre Criobrung ik fein 

dt> tobter BuAHabe. iondern »Awer und m 
bevoll errungen bur* Yiebe und S*mee\; 
dekhaib wen; »ie au* ?ene <u tröHeit ur.> 
4« vergeben, die Yiebe und SAmer; ;:n 

Vf ^»erteu tragen
Senn i* atemlo* und et»Aor-: ft rau »ür faH jede Sunde de* Yen: •: | 

einen iAmertrriltenden Baliam »ur m *

vor einiger ;Vei: grt»fen groe- befait ne
reg u na* tu Hand, der ton am Cfr”*;a»en (He lehrte 411t ft r der mit 'em Si »1 
bindert; gerade am Abend find feine ft iir und Whrr den Steiktuaf unb wi: 
Serben »einer und »eine Sinne emphnd rettd brr eme pre' tte man fvllf - 
liAer Zaber muk gerade der !Wervö*r i>rn halbe* Yeben oer»Ala;nt, da 
mit feiner ganten S’Ue?iefra»r arbeiten dann bie zweite Yebenöbalfte piei te- 
*iA abend» eine gewifie (Hedonfenri» j itung»fobiger »ein würbe und reh»» Sie 
on$ugmiöbneit. Cm £ An ff Heller bei den SAIa» al* 6eben*t»4»iwen ?ig!#it b
(Hegenwart unb Befämpfer einer ver Hellte, fpro* ber andre »»ir 
mm»tgrm<ikeit Zeiifweüe rä: jur Briet ieA» bi* lieben Stimben. wei ?ebc Sru 
tigung der getfttgen Unruhe iogar. noctv >f mebr (Heiit und Rorper »Acpdtge. 
eine »Alafenbe Hape bei ii* tm Zimmer Bir haben wobl beide reAt. dem» r 
(u halten, wo* aüerding* niAt jeder ned fAvft itA mAt »ur ottf ;{wetW 

. .... - - •-
früher gewuk: hätten und überbaup: ein viel grökere* SAlafbebärfm* ei 
jeet idpt\ in vollem llmnmg wukten, t- bilden, al« ihr Äörpet tn Sirf.sAfest r 
welAem SRake ber (HeiH den Körper y üpt. Ser a -B ieA* Brunden v.r ti- ' 
f^einflune« imitairde iit. io wäre über ?rä»tig getAia^en bät. dar» n*i \tit~ 
bie beute von ber Äedirm gemäbl ’ BAIa»lotigfeit Flogen C 
>-fiKt*tberap!e bei BAlaftoiigJftt Wo I fräffiget 5?t:iog*«A'a» gieiAr au* 
fc-n Sort mehr au Perl oren

wie
4den ArbeitofitA der tm« trenntv 

BnA tuiammcitge'Alogfn au» der B.a e 
iA ibr porieicu fonfitr

lend geworden, Cr iept niAt mehr m 
efriatam die AtteinbetriAermteile au».liegen, wvrau*

v et C ■ • v • '
fAöniten Stunden meine* Yebcnt

-• - - \ i’i.................
ein'iA!*vt»Uer al* der Biann mit alt 
modHAe 11 '%deen Zer moderne 2Ran t 
bat au* der Che einen vah gefAaffe.) 
;nr alle grokeit und1 l.c:nei\ SeAfelfn. 
de* Yeben«. wie *te der Biclieitigfeit d:r 
modernen ,^eit eniipteAen.

Zie moderne Che ik fein ;{.pang. V e ! 
eher ein Shinkwcrü

Sv Äann nud ft rau moderne 'S <11
Und io hatte mein* a 1 • rrn find, in an eine y\ni*tnrann,- 

StiAf tu benfeit Bioderne BtfniAen
Cine ftrau hat eben Anm dürren Äalej 

hfimh* geberratet An* itc üt aUo rin 1 

Cp?er bö»er (Hewohnheit
hikbHfrl

btoAt
bet infam, gufgenebc» von Seid und Bi; 
guuit der BieuiAen in ftcnidjAa't ge.v » 
h • Seit. i*ei e nem Jüngling oft M 
terer iit al« die SRiiantbropte bei Hreiv- 
Sie mild und wohltätig Wir Mt ibte 
fünfte Lttede. ihr finget Sinn! 
mAt auf tm* herein mit dem vleiihie

Aen vor aQem. einander ui verrteheu
^ur Awei ÄeniAen. die einander u?Sun irt der groke Yebitüv.:. ecr. V’t.e

's-#
Mi« YäAeln huwAer ÄädAen. no* iV beng*»Uubeti. die mit ber :$eiz in o»f 
lebhafter Sinn und ibre »ri’Aen Sange 1 nen JttonfliJt a:i*arten miiäen Soll non üirl ober wenig 

(djlfljfu?b^tivn utiA die alte ftrau vergeben laüenSie vraA ,üoei Äen'Aeu. die HA m ihrem in 
j r eriten Seien veriteben. ;roei SEeniAet» 
j • •» denen »oder ferne B»:«At feimt und 
! feine SAwäAen. werben fiAerhA in den 
groken ZuiWtiimcn ihre* Seelenleben 
mit einander harmonieren; viel, viel be*^ 
fer ai« AWei. bie auf ungleiAer Ban* nc-

Atofa Sprun!. ^
gcwiAt ihrer Crkibrung. nein 
mt gniängUA jung, um mi* ju tröne ? | 
unb hierauf wurde »ie wieder ah ui 
m»A ihre SeK'beit tu lehren

Biit J&tife ihrer CrinneruiKiv 1 die n
a cl<b Kn ft unten ertoiAenen fteuer: dem fein?" |hen. von denen der eine nur ?u befehlen.

- . x; • • ' -Vv ; 1-u - -‘ • . • *
»ie mir der »A Ktaial* unter launi»*< _Bindern iit alle* iva* ^er C4eHa.:u»tj fttinfübiige* Bernehen ift die bene 

leide« hatte, die oft jo der ;{eit iiA anpakt. tn der man lebt."
Zer Seitmann lönnte 

„Äodern »it alle*, Wa* launenhaft un>

*tf rn.Vs’t: ¥.-n Vr lotur Saju fxaimmt. K;i 
! nön>er
it-;*.* ?ioÜt Vt -dflni imirrr irLbT.-r 
nänbiidAt unb n.iiüriiA’tf grboinr.x 
Set. Sir JRrnfA«. >it »ir ütiemnmn 
yit tobte tag ntu <u loben bf»?nn. 
graudKn Vti>fnsiinne. Srretr«. bir «r :■
5it*rö täfliidbt SirbrnmloiW" erttäslttb mrnilüti nict! bir bet 9-.- ien »ir rt ie :ncär tau .Je .1,1
u f.var .r.ir'dtno.rm maAen miiür bur* aritnar ober üttnltd* Urbrri i i*tir- 'r-:o »r yr U:: mi * ;rji , -i 
Unb Sirie »ri'tr. Sie an# fo närifl fir,‘ areajuna brreeterrafen wirb, unb mm 1 alter st>ru*. an» r.Iie fr,i. »„
»ir pi*i# anbete#, ienaen .^um jrönen :br beiieirietneiie eine feraerh*e Jbran! nid« f*Iäfi beii t* ben tob»
Zeit oon anienn 3*io: ai>. -ilBe'a re 
rabe ber 5*ia- ift ber wunbefte ‘ nanli
im geben eitler Hemiftm Tie Sati, ^Jereenftiilem 6t$ieS:. narärli* 
bat icbem eon uni ein ranj bernnmtr# bellen. Tie lw*tijifte Sn<gMbe be# i*laienen ?Sa*r «eift unb ifotbee at 
2*£afobürln-.5 (uuemenen. au> »er rir» :-eat beebalB bar-n rar uBem an bet:.i »•< fonft zie to • ,:*{:■.&

-nemmen •-

Zic moücrnc Clic iirb (HeiH aa«3tiruhen unb «ne'
Stör mAt ben Traum ber ii::*drr. 
Senn eine $uft fie berrt 
^hr Sch iAmcru iie n»Ai minder. 
Al* biA da« deine »Amen:

*<■ na*::-Ae SAlaflo'tgfei: .»* ev:
Tie SAiaflm!g!eit lann frctiiA tau- Hrine**att* ivQ ftA aber ber 8krru 

iend und mehr Ün'aAen haben. Sie und »Aläfer von feinem Sun«A naA we. 
tibtt lange noA niAt attc erfar»At. na SAIa» da* halbe Yeben verbittern r»

„BioSa*1 memk f* denn überMiupt

C« trägt mahl mai.Aer ’XUe. 
Zek derj mAt mehr flammt, 
ftm •flntlip eine ftaite.
Zie au* der Atnbheh Hammt.

Zie Blume roelZr am ’Äöend. 
Seil aAtlo« btt verwitAt 
Zen-Zropfen Zau. der iahend 

' •’ ii Äjraeit He cr'rvf:

tilrund'iige A»r ebe 
erwidern: niAt Aerreifu

da* Band. Mifttauenltfde tu
i,- ..taten «fc»*4« "n> S4ÜU"1,<'"
Sc .-trteelf unb erflärie mir ie man*,-: 
alv '.V itium unb «eiaOiu*t im» t 
«ur Äati*beil unb Trrulofblletl hielt 

-Sie auiri*<t* i« mir bie ereynm.-

So wie ein YondiAaftemaler in Cr

Händig üt." Zte Zorne, die dem !^ug he: je m*b BeleiiAhmg end 3ahre4$e»t. 
5Rode fv.gt. würde i.igen. modern ieir petum ;Ar? er mmung und ^iBfndimif 

tbtexi vergoikienen Yeben# mitteilte wtejbeiki. mAt# tragen, weder Cieiber nod» fähigfeir io bietet eine ÄeniAemetle 
•ut löre Sangen dur* den Mauder der Hontei weder BÄ::.-« no* Ditre >:< Hetp reue Äeu; itan m.:k nur den S;nr,

heit tugruiAe liegt, fo fann eine Be nommenJ4* fagt (Hraöbe Xamtt wette.? 
banblung. bie »iA «u«fAltekBA auf du« /mit uft# trvHe« unb »ne mdr runder 

wenM wo« o«A noA einer weniger gut »er*

t*
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